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EDITORIAL

…war die Leitlinie meiner Chefredaktion der DZzH.

Der Wandel von einem vereinsinternen Mitteilungs-

blatt hin zu einer Zeitschrift, die auch ein Instru-

ment der Außendarstellung der DGZH sein sollte,

war mein Anliegen. In enger Ab-

stimmung mit einem professionel-

len Grafiker wurde in mühevoller

Kleinarbeit ein neues Layout ent-

worfen und ein neuer Name für die

Zeitschrift eingeführt.

Neben vereinsinternen Artikeln sind

in den vergangenen fünf Jahren

viele interessante Aufsätze aus Wis-

senschaft und Praxis in dieser Zeit-

schrift erschienen. U.a. über Medizi-

nische Hypnose in der Mund-, Kie-

fer- und Gesichtschirurgie vom inzwischen habilitier-

ten Dirk Hermes und seinen Mitarbeitern, über den

besonderen Umgang mit Kindern unter Einsatz

hypno-suggestiver Methoden von Robert Schoderböck,

Gabi Behneke, Gisela Zehner und anderen Autoren.

Werner Eberwein ließ uns in seinen Artikeln öfter

über den Tellerrand der rein (zahn-) medizinischen

Hypnose hinausschauen.

In der aktuellen Ausgabe der DZzH finden sich u.a.

ein Artikel von Gisela Zehner über ihre Art der Kin-

derhypnose, die „Quick-Time-Trance“, Anregungen

zur Integration einer  zahnärztlichen Teddyklinik in

eine bereits bestehende Teddyklinik von Katja Baake,

Kinderzahnheilkunde spielend leicht... von Annema-

rie Kant und und und…

It´s time for a change. Die redaktionelle Betreuung

unserer Zeitschrift war immer mit einem großen

zeitlichen und ideellen Engagement verbunden.

Meine umfangreiche Referententätigkeit, die Hin-

wendung zu wissenschaftlichen Projekten sowie die

täglichen Anforderungen einer großen Praxis bean-

spruchen meine zeitlichen Ressourcen momentan

derart, dass ich in Absprache mit dem Vorstand der

DGZH die Arbeit an der DZzH in die Hände von

Gerd Schütz übergebe. Ich wünsche Gerd an dieser

Stelle viel Erfolg bei der Arbeit und beim Setzen

neuer Akzente! 

Allen Lesern wünsche ich viel Vergnügen bei der Lek-

türe der neuesten Ausgabe der DZzH.

Christian Rauch

Evolution statt Revolution
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Titelbild: Gisela Zehner behandelt ein Kind in Trance

Foto Rückseite: Unterrichtsstunde der Kyudo-Schützen mit Prof.Mori an der 

Tsukuba Universität Tokio
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Die „Tell – Show –
Do“ -Methode als
kindgerechter Um-
gang mit Trance und
Metapher.


